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Krablerstr. 136, 45326 Essen, Telefon 0201 - 835 28 0, www.fak.de 

Wir helfen Ihnen gerne. 

MDK geprüft:

„sehr gut“ 

Vogelheimer Str. 193, 45329 Essen, Telefon 0201 - 877 62 10 

 - da, wo Sie Zuhause sind!FAK- Gesundheits- und Sozialzentrum/Häusliche Pflege 

FAK- Wohngemeinschaften:

FAK- Tagespflegen:
Tagespflege „Op dem Berge“ in E-Bochold, Tagespflege „Emscherglück“ in E-Altenessen, 
Germaniastr. 20C, Tel. 0201 - 616 494 20 Stapenhorststr. 69,  Tel. 0201 - 289 506 40

 besser pflegen. besser leben. seit 1988. 

Unsere Mitarbeiter unterstützen Sie in Vielem, geben Ihnen  gleichzeitig den Raum für ein selbstbestimmtes Leben in Würde. 
mit 7-12 Bewohnern, barrierefrei, Notrufanlage, Gemeinschaftsaktivitäten, umfangreiches Service- u. Betreuungsangebot.

Wir suchen                                                                                        

Bewirb dich 

Verstärkung!

jetzt!

Wohngemeinschaften „Im Neuland“ in E-Schönebeck, 

Wohngemeinschaften „Op dem Berge“ in E-Bochold, 

Wohngemeinschaften „Emscherblick“ in E-Altenessen, 
Altendorfer Str. 589 A, Tel. 0201 - 243 99 84

Germaniastr. 20B, Tel. 0201 - 616 494 10

Stapenhorststr. 71, Tel. 0201 - 289 506 10

Wohngemeinschaften für Frauen „Im Beginenhof“, 
in E-Rüttenscheid, Goethestr.65, Tel. 0201 - 959 759 21

Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte „Altenessen“, 

Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte „Mittendrin“, 

 Altenessener Str. 303, Tel. 0201 - 837 25 18

in E-Frohnhausen, Münchener Str. 154, Tel. 0201 - 720 269 73



die Adventszeit steht vor der Tür – eine Zeit der Lichter, der Wärme und der 
Besinnung. Während vielerorts bereits Plätzchenduft in der Luft liegt und Kerzen 
die Dunkelheit erhellen, wollen wir uns daran erinnern, dass Weihnachten auch 
eine Zeit des Mitgefühls ist – nicht nur für unsere Mitmenschen, sondern ebenso 
für die Tiere, die mit uns diesen Planeten teilen. Einen Planeten, mit dem wir in 
den vergangenen Jahrzehnten – und das wird immer deutlicher – nicht sorgsam 
genug umgegangen sind. Die Abholzung des Regenwaldes, um Anbauflächen für 
Tierfutter zu gewinnen, die Massentierhaltung, die Ausplünderung der Meere, die 
Verbrennung fossiler Energieträger wie Kohle, Öl oder Gas in Industrie, Verkehr 
und zur Energieerzeugung und die Intensivlandwirtschaft mit dem Einsatz von 
Kunstdünger haben zu weltweiten Veränderungen geführt.  

TEURE SCHOKOLADE
______________________________________________________________________________________

Mittlerweile führen die Veränderungen zu Konsequenzen, die sogar unser „Weih-
nachtsgefühl“ beeinflussen: Viele liebgewonnene Gewohnheiten, wie das Naschen 
von Schokolade oder das Verschenken süßer Leckereien, sind teurer geworden. 
Die Preise für Schokolade sind in den vergangenen Monaten stark gestiegen – ein 
Thema, das auch im Tierschutzkontext interessant ist. Hauptgründe dafür sind 
die massiven Ernteausfälle in den wichtigsten Kakaoanbaugebieten Westafrikas 
infolge des Klimawandels, langanhaltender Dürreperioden und Schädlingsbefall. 
Hinzu kommen gestiegene Transportkosten und soziale Spannungen in den Her-
kunftsländern, die die Produktion zusätzlich verteuern.

Diese Entwicklung zeigt, wie eng unser Konsumverhalten mit globalen ökologi-
schen, aber auch mit sozialen Zusammenhängen verflochten ist. Sie erinnert uns 
daran, dass echter Genuss und Nachhaltigkeit Hand in Hand gehen sollten – sei 
es bei der Wahl fair gehandelter Schokolade oder beim bewussten Umgang mit 
tierischen Produkten.

Lassen wir uns also in dieser besonderen Zeit nicht nur vom Glanz der Weihnachts-
märkte verzaubern, sondern auch von der Idee, die Welt ein kleines Stück besser 
zu machen. Jede nicht gegessene Weihnachtsgans, jede nicht gekaufte Pute ist 
eine gute Tat für die Tiere und zählt!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe, friedliche und tierfreundliche Feiertage 
– voller Wärme, Dankbarkeit und Hoffnung.
Herzlichst

Ihre

Elke Esser-Weckmann
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ALBERT-SCHWEITZER-TIERHEIM
______________________________________

Grillostraße 24, 45141 Essen 
Tel.: 02 01 - 837 235 0 
www.tierheim-essen.de
info@tierheim-essen.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
______________________________________

Di bis Fr: 13-17 Uhr / Sa: 11-14 Uhr
jeweils nach telefonischer 
Vereinbarung
Mo, So und feiertags geschlossen

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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TIERISCH BEMERKT
Zusammengestellt von Sandra Jansen, Michèle Klein, Dr. Elke Esser-Weckmann

Fo
to

s:
 T

ie
rh

ei
m

 E
ss

en
, S

an
dr

a 
Ja

ns
en

BEST FRIENDS
_________________________________________

Tanja Ünal, Vertriebspartnerin von 
prowin_international, hat sich für den 
Tierschutzverein Groß-Essen e. V. und 
das Albert-Schweitzer-Tierheim stark 
gemacht und konnte im September im 
Essener Tierheim mehrere Spenden- 
pakete (mit Tiernahrung und Reini-
gungsmitteln) übergeben. Im Namen 
des Tierheim-Teams sagte Tierheim-
leiterin Jeanette Gudd Danke für die 
geniale Aktion und die tollen Produkte.

FAST SCHON TRADITION
________________________________________________________________

Anfang September haben erneut Mitarbeitende der Hilti 
Deutschland AG das Essener Tierheim besucht und tatkräftig 
mitgeholfen. Egal ob Hunde-, Katzen-, Exoten- oder Kleintier-
abteilung – das Hilti-Team hat an jedem „Einsatzort“ voller 
Motivation die Ärmel hochgekrempelt, die Tierpfleger super 
unterstützt und gute Laune verbreitet. Ganz nebenbei haben 
sie nach eigener Aussage viel Interessantes über die ver-
schiedenen Tiere erfahren und selbst Ideen eingebracht. Das 
sehr sympathische Team wäre am liebsten länger geblieben. 
Das hätte auch den Kolleginnen und Kollegen des Tierheims 
gefallen und sie sagen vielen lieben Dank! 

MUSKELSCHMALZ UND 
MOTIVATION
_________________________________________

So sieht Begeisterung bei Tierheim- 
Mitarbeitenden aus: „Anfang Oktober hat 
uns erneut eine tolle Truppe der Firma 
Hilti unterstützt. Der vorgeschlagene Ter-
min hätte nicht besser gewählt werden 
können – zwei Tage vor dem Herbstfest. 
Sieben Mal zusätzlicher Muskelschmalz 
und Motivation haben Wirkung gezeigt. 
Unsere großen Zelte standen rucki-zucki 
an ihrem Platz. Die Stimmung war super 
und wir haben Hand in Hand mit den 
Jungs und Mädels zusammengearbeitet. 
Teamwork in Perfektion halt. Wir bedan-
ken uns ganz herzlich und hoffen auf ein 
Wiedersehen.“ 

2   ALBERTIE 4/2025



ZUR ERINNERUNG AN ADELHEID KOGLER 
______________________________________________________________________________________

Mit tiefer Dankbarkeit erinnern wir an unsere Tierfreundin Adelheid Kogler, die 
viel zu früh, aber doch nach einem erfüllten Leben von uns gegangen ist. Über 
drei Jahrzehnte war sie Mitglied im Tierschutzverein Groß-Essen e.V. – 30 Jahre, 
in denen sie sich mit Herz, Verstand und unermüdlichem Einsatz für das Wohl der 
Tiere engagierte. Ihre besondere Liebe galt dabei den Katzen. Unzählige Samt-
pfoten fanden durch ihre Fürsorge ein neues Zuhause, unzählige Kitten wurden 
von ihr liebevoll aufgepäppelt. Für Adelheid war jedes Tier ein fühlendes Wesen 
mit eigener Geschichte, die sie sah und respektierte. 

Aber auch das Vereinsleben war ihr wichtig. Mit Ehemann und Tochter ließ sie 
keine Mitgliederversammlung, keine Veranstaltung aus. Und ein Tierheimfest, 
ohne dass Adelheid dort mit einem Lächeln die Gäste am Kuchenstand begrüßte, 
war eigentlich undenkbar. Der Vorstand des Essener Tierschutzvereins und das 
Tierheim-Team werden sie stets in liebevoller Erinnerung behalten.

25 JAHRE CONPAIR AG ESSEN
________________________________________________________________

25 mal 100,- Euro Spende an eine gemeinnützige Organi- 
sation – und das in jedem Quartal. Das war Prof. Dr. Michael  
Nelles Idee zum 25-jährigen Jubiläum der von ihm gegrün-
deten Conpair AG. Seine Mitarbeitenden konnten Organisa-
tionen, die ihnen am Herzen liegen und die bedacht werden 
sollten, auswählen. Amelie Nelles, die Tochter von Prof. Dr. 
Nelles, schlug das Albert-Schweitzer-Tierheim vor. Tierheim-
leiterin Jeanette Gudd nutzte die Spendenübergabe, um das 
Tierheim und die Arbeit des vielköpfigen Tierheim-Teams 
vorzustellen. Noch einmal ganz herzlichen Dank und herzli-
che Glückwünsche zum Jubiläum!

FÜR DIE TIERE SPENDEN – 
MIT DIESEM GIROCODE!
________________________________
Sparkasse Essen
IBAN: DE11 3605 0105 0004 9131 33

WEIHNACHTS-LESESTUNDE
_________________________________________

Am Samstag, 20. Dezember 2025, dem 
letzten Adventswochenende vor Weih-
nachten lädt das Essener Tierheim 
in der Zeit von 16 – 17 Uhr zu einer 
besonderen Vorleseaktion im Kleintier-
haus ein. Kinder ab 6 Jahren haben die 
Möglichkeit, es sich in den Kaninchen-
buchten des Kleintierhauses gemüt-
lich zu machen und bei weihnachtli-
cher Lichterstimmung einer tierischen 
Weihnachtsgeschichte zu lauschen. 
Eine besondere Zeit, um zur Ruhe zu 
kommen, herunterzufahren und einfach 
in die Geschichte einzutauchen. Die 
Aktion findet mit elterlicher Begleitung 
statt und erfolgt gegen Spende für die 
Tierheimtiere. Infos/Anmeldung über 
Tierschutzlehrerin Sandra Jansen
sj@tierheim-essen.de
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TIERSCHUTZVEREIN ESSEN – 
DAS ALLES SIND WIR! 
Text: Dr. Elke Esser-Weckmann

Vereinsmitglied? Ehrenamtliche Helferin? Tierpflegende? Tierheim-Kumpel? Pflegestelle oder 
Tier-Pate? Das 150-jährige Bestehen des Essener Tierschutzvereins im vergangenen Jahr nimmt 
der Verein zum Anlass, um Menschen, die mit dem Tierschutzverein und/oder dem Albert-
Schweitzer-Tierheim in Essen in ganz unterschiedlicher Weise verbunden sind, zu porträtieren. 

Heute stehen zwei starke Frauen im Mittelpunkt. Stark, engagiert und beharrlich sind sie beide, aber die Wege, 
über die ihr Engagement für den Tierschutz sie geführt hat, sind so unterschiedlich wie das wirkliche Leben!
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Wenn Alexandra Ronsiek über ihre Hunde spricht, leuchten 
ihre Augen – und jeder spürt sofort: Hier spricht jemand, der 
nicht nur liebt, sondern kämpft. Denn das Schicksal brachte 
die Frau, die im Februar 2008 zum ersten Mal als Gassigehe-
rin im Essener Albert-Schweitzer-Tierheim auftauchte, und 
eigentlich von einem Ridgeback-Welpen träumte, in Kontakt 
mit dem 13-jährigen Hunde-Opa „Owen“. 

Sie verliebte sich in Owen, einen American Staffordshire 
Terrier, einen sogenannten Listenhund mit schrecklicher, 
blutiger Vergangenheit: getreten, geschlagen, behördlich 
sichergestellt und vor dem Tode bewahrt. Sie und ihr Mann 
adoptierten ihn Anfang März 2008 und Alexandra wurde zur 
Kämpferin für die Sache der „Kampfhunde“, wie die Boule-
vardpresse bis heute nicht müde wird, Hunde bestimmter 
Rassen zu bezeichnen.

WEGGEFÄHRTEN
_____________________________________________________________

2010 kam Newo dazu, ebenfalls eine Staff-Hündin, die zuvor 
10 Jahre im Tierheim gelebt hatte. Als Owen 2011 mit 17 

Jahren starb, ergänzte Schawo das Rudel. Sowohl Newo wie 
auch Schawo wurden beide fast 15 Jahre alt. Ihr Verlust (2015 
und 2017) schmerzte Alexandra über alle Maßen. 

Aber dann entdeckte sie 2017 – erneut im Essener Tierheim 
– ein kleines stinkendes Bündelchen von Hund: Buxe. „Den 
hat Schawo geschickt“, war und ist Alexandra sicher. Und 
Buxe entwickelte sich bei Alexandra und Peter Ronsiek präch-
tig: „Ein Hund mit vielen physischen und auch psychischen 
Baustellen, aber nicht einen Tag möchte ich ohne ihn sein“, 
schreibt Alexandra 2021. Der kleine Kämpfer trotzt Band-
scheibenvorfällen, Kreuzbandrissen, Cauda equina – bis 2025 
seine Kraft erlischt. Nun gehört seit Juli Staff-Rüde Robert, 
der fast 7 Jahre im Essener Albert-Schweitzer-Tierheim ver-
brachte, zu Alexandras Familie. 

„JEDER HUND IST KLASSE, 
EGAL WELCHE RASSE!“
_____________________________________________________________

Dieser ganz persönlichen Verbundenheit zu Hunden dis-
kriminierter Rassen, entspringt wohl ihr vielfältiges tier-
schutzpolitisches Engagement. Sei es als Organisatorin 
der Veranstaltung „Hund ist Hund“ in Köln im Rahmen der 
sogenannten Global Runs gegen die Diffamierung von Hun-
den und ihrer Halter durch die Landeshundegesetze der 
einzelnen Bundesländer. Sei es als Initiatorin einer außer-
ordentlich erfolgreichen Unterschriftensammlung gegen 
das nordrhein-westfälische Landeshundegesetz. Sei es ihr 
Engagement für "fiftyfifty-Underdog", ein soziales Angebot 
für wohnungslose Menschen und deren Tiere in Düsseldorf.

Alexandra Ronsiek setzt Zeichen: gegen Vorurteile, für 
Verantwortung, Liebe, Fairness und Verständnis. Sie ist 
eine unverzichtbare Stimme für Listenhunde – in Nord-
rhein-Westfalen und weit darüber hinaus. 

Alexandra Ronsiek – 

Herz und Stimme für Listenhunde
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Anja Saes
45259 Essen-Heisingen 
Tel.: 0201/464643
mobil: 0172/2882051
info@rundumhund.com
www.rundumhund.com

IHRE HUNDESCHULE 
FÜR ESSEN UND UMGEBUNG

Unsere Angebote: 
Welpenschule – Unterordnung – Hundesport – 

Begleithunde – und vieles mehr!

Folgt uns auf Instagram: hundeschule_rund_um_hund

Wenn man Christiane Klaffert begegnet, spürt man sofort: 
Diese Frau steht mit beiden Beinen im Leben – und mit 
ganzem Herzen für das ein, woran sie glaubt. Die engagierte 
Rechtsanwältin aus Essen ist nicht nur eine beharrliche 
Stimme in ihrer juristischen Welt, sondern auch eine leiden-
schaftliche Kämpferin für den Tierschutz.

Als Mitglied des Vorstands des Essener Tierschutzvereins 
und seit 2009 als 1. Vorsitzende der Welge-Steinkühler-Stif-
tung, die dem Albert-Schweitzer-Tierheim Unterstützung und 
Verlässlichkeit bietet, setzt sich Christiane Klaffert mit viel 
Energie dafür ein, dass Tiere eine Stimme bekommen. Doch 
bei aller Entschlossenheit ist sie kein Mensch der lauten Töne. 

BRÜCKEN BAUEN
_____________________________________________________________

„Ich glaube an den Dialog“, sagt sie. „Ob in der Kanzlei oder 
im Tierschutz – nur wer zuhört, kann wirklich etwas bewe-
gen.“ Und sie fügt mit einem Lächeln hinzu: „Gerade der 
Tierschutz ist keine Einbahnstraße. Er lebt vom Miteinander 
– von Menschen, die hinschauen, helfen und Verantwortung 
übernehmen.“ Dieser Grundsatz zieht sich wie ein roter Faden 
durch ihr Wirken. Sie vermittelt, wo Fronten verhärtet sind, 
baut Brücken zwischen Mensch und Mensch und Mensch und 
Tier, und wo Emotionen hochkochen, bringt sie Sachlichkeit 
und Empathie in Einklang.

Christiane Klaffert zeigt, dass Engagement auch leise 
daherkommen kann. Es kann still, beständig und wir-
kungsvoll sein – wie sie selbst. 

Christiane Klaffert – 

Leise Stimme mit großer Wirkung

Damit Gassi gehen wieder Freude macht: 
-  fertigen wir Maßschuhe, Schuhzurichtungen 

und individuelle Einlagen auch für Ihren Sport
-  führen wir viele Marken-Bequemschuhe 

z.B. von Meindl, Birkenstock, MBT,  
Finn Comfort u.a.

Schuhhaus Austen e.K.
Kastanienallee 86, 45127 Essen
Tel.: 0201 - 23 24 65
www.austen-essen.de
     Parkhaus direkt gegenüber
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Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!
Werbung für Sie und die Tiere!
0 24 21 - 276 99 10
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In vielen deutschen Tierheimen spielt sich derzeit ein stilles 
Drama ab: Immer mehr alte und kranke Katzen und Hunde 
werden abgegeben – von Menschen, die sie doch einst lieb-
ten. Was für die Tierheime eine enorme Herausforderung 
ist, spiegelt zugleich eine traurige Wahrheit über unsere 
Gesellschaft wider: Wenn Tiere alt werden, verlieren sie oft 
ihren Platz im Zuhause.

Dabei gilt Deutschland als Land der Tierliebhaber. Über 15 
Millionen Katzen und rund 10 Millionen Hunde leben in 
deutschen Haushalten. In sozialen Medien wimmelt es von 
niedlichen Katzenvideos, herzerweichenden Rettungsge-
schichten und liebevollen Statements über „Familienmitglie-
der auf vier Pfoten“. Tierliebe ist sichtbar wie nie – zumindest 
digital. Doch die Realität in vielen Tierheimen zeichnet ein 
anderes Bild. Eines, das weh tut.

EIN ALARMIERENDER TREND
______________________________________________________________

Laut aktuellen Schätzungen des Deutschen Tierschutzbun-
des hat die Zahl der Abgaben von Tieren über zehn Jahren 
in den vergangenen Jahren deutlich zugenommen. Auch 
die Tierheimleiterin des Essener Tierheims, Jeanette Gudd, 
berichtet, dass dort inzwischen fast täglich Seniorentiere 
aufgenommen werden – häufig mit komplexen Krankheits-
bildern, teuren Medikamenten und großem Pflegebedarf 
– mitunter jedoch auch so todkrank, dass sie nur noch von 
ihrem Leiden erlöst werden können.

„Wir erleben immer öfter, dass Menschen ihre langjährigen 
Begleiter abgeben, weil sie mit den Tierarztkosten oder der 
Pflege überfordert sind“, sagt Jeanette Gudd. „Manche schä-
men sich dafür, aber sie sehen keinen anderen Ausweg. Aber 
es gibt auch die anderen – diejenigen, die ihre alten oder 
kranken Tiere mit einer erschreckenden Selbstverständlich-
keit im Tierheim abgeben.“ 

Zum Beispiel im Falle eines Katzenbesitzers, der seine 16-jäh-
rige Katze Wilma wegen Unsauberkeit und Schnupfen im 
Essener Tierheim gegen eine jüngere, gesunde Katze „umtau-
schen“ wollte. Den Tierpflegerinnen gehen solche Schicksale 
sehr nah, denn Wilma verstarb kurz nach der Abgabe genauso 
wie die beiden 22 Jahre alten Kater Jacky und Blacky. Jacky 
musste noch am Tag seiner Abgabe wegen Nierenversagens 
erlöst werden, Blacky folgte ihm nur 11 Tage später aufgrund 
seiner fortgeschrittenen Krebserkrankung. Fo
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Steigende Abgabezahlen von alten und kranken 
Katzen und Hunden belasten Tierheime – und 
zeigen ein gesellschaftliches Problem, über das 
kaum jemand sprechen will.

ALARMIERENDE ENTWICKLUNG – 
ALT, VERGESSEN, ABGESCHOBEN 
Text: Dr. Elke Esser-Weckmann



EINE MORALISCHE FRAGE
______________________________________________________________

Die Abgabe eines alten oder kranken Tieres ist für viele Besit-
zer eine schwere, aber letztlich immer auch eine bewusste 
Entscheidung. Doch für die Tiere bedeutet sie fast immer 
Leid: Sie verlieren ihre vertraute Umgebung, ihre Bezugs-
personen, ihre Rituale und landen – gerade in einer Zeit, in 
der sie besondere Zuwendung bräuchten – in einer neuen, 
lauten Welt voller Fremder. „Wer einmal erlebt hat, wie eine 
alte Katze tagelang an der Tür sitzt und wartet, dass ‚ihre 
Menschen‘ sie wieder abholen, weiß, wie sehr Tiere trauern 
können“, erzählt Jeanette Gudd, „sie verstehen nicht, warum 
sie plötzlich allein sind.“

TIERLIEBE BEGINNT DORT, WO BEQUEM-
LICHKEIT ENDET
______________________________________________________________

Echte Tierliebe bedeutet Verantwortung – auch dann, wenn 
das Leben unbequem wird. Es ist leicht, ein Tier zu lieben, 
solange es uns Freude schenkt. Schwer wird es, wenn das 
Tier alt, krank oder anstrengend wird. Doch gerade dann zeigt 
sich, was Liebe wirklich ist: Geduld, Treue, Opferbereitschaft.

Die Diskrepanz zwischen gelebter und gefühlter Tierliebe 
offenbart ein gesellschaftliches Problem. Wir sehnen uns 
nach Nähe, Zuneigung, Unkompliziertheit – und finden sie 
oft im Tier. Doch sobald das Tier unsere Grenzen fordert, 
ziehen wir uns zurück.

Die steigende Zahl an abgegebenen Seniorentieren ist somit 
ein Spiegel unserer Gesellschaft: Sie zeigt, wie schwer wir 
uns mit Verantwortung und Vergänglichkeit tun. Doch sie 
bietet auch die Chance, Mitgefühl neu zu lernen – und jenen 
eine Stimme zu geben, die selbst keine haben.

HOFFNUNG FÜR GRAUE SCHNAUZEN
______________________________________________________________

Denn trotz aller Probleme gibt es Lichtblicke. Immer öfter 
entscheiden sich Tierfreunde bewusst für die Adoption eines 
älteren Tieres. Sie wissen, dass diese Tiere vielleicht nur 
noch wenige Jahre haben – aber dass genau diese Zeit 
besonders wertvoll ist. So fand beispielsweise auch die 
17-jährige Katze Suri aus dem Essener Tierheim zur großen 
Freude ihrer Pflegerinnen doch noch ein neues „Für-im-
mer-Zuhause“.

✂

TIERÄRZTE DER REGION
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Tierarztpraxis Dr. Jessica Dröschel
Ihre Tierärztin im Herzen von Karnap

info@tierarztpraxis-droeschel.de
www.tierarztpraxis-droeschel.de
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Frank Höfel
Tierarzt

Kleine Ruhrau 2b
45279 Essen
Tel: 0201/50 33 89

Terminsprechstunde:
Mo.  10.00 - 19.00
Di.  10.00 - 17.00
Mi.  10.00 - 12.00
Do.  10.00 - 19.00
Fr.  10.00 - 14.00
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Unter dem Motto „Kreativ werden – Tieren helfen – Pfote 
drauf!“ sind alle eingeladen, die Lust haben, mit ihren Ideen 
und Talenten ein starkes Signal für den Tierschutz zu senden 
und das Essener Tierheim zu unterstützen.

Egal ob gemalt, gebastelt, geschrieben, fotografiert, gefilmt 
oder musikalisch gestaltet – der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt, solange dein Projekt die felligen, gefiederten 
und geschuppten Bewohner des Tierheims unterstützt, denn 
genau diese Tierheimtiere sollen im Mittelpunkt stehen. Die 
eingereichten Beiträge dürfen also fröhlich, nachdenklich, 
bunt, wild, humorvoll oder poetisch sein – Hauptsache, sie 
zeigen ein Herz für Tierheimtiere.

Und keine Sorge, wir bewerten nicht nach Perfektion, sondern 
nach Kreativität, Herz und Humor.

WERDE TEIL EINER AKTION, 
DIE HERZEN ERWÄRMT
__________________________________________
Eine Jury sichtet alle Einsendungen. Die schönsten, kreativs-
ten und berührendsten Beitrage werden nicht nur gefeiert, 
sondern auch öffentlich präsentiert – zum Beispiel auf der 
Website und den Social-Media-Kanälen des Essener Tier-
heims sowie bei einer geplanten Ausstellung vor Ort. Und ja, 
natürlich gibt es Preise! Die drei kreativsten Köpfe dürfen sich 
über tierisch tolle Überraschungen freuen – vom exklusiven 
„Ein Tag als Tierpfleger*in“ bis zum Fotoshooting mit den 
flauschigsten Stars des Hauses.

Teilnehmen kann jede*r ab 6 Jahren – einzeln, als Gruppe, 
Klasse oder auch als Familie, und ja, Tante Jenny oder Opa 
Herbert dürfen auch ganz allein mitmachen. Einsende-
schluss ist der 15. Januar 2026. Weitere Infos findest du 
auf www.tierheim-essen.de.

Also ran an Pinsel, Kleber, Kamera oder was immer du magst 
– und lass deiner Fantasie freien Lauf! Denn eines ist sicher: 
Wenn kreative Köpfe und warme Herzen zusammenkommen, 
freut sich nicht nur das Tierheim – sondern vor allem die, die 
dort mit wedelnden Schwänzen und schnurrenden Motoren 
auf ein bisschen Liebe warten.

KREATIV WERDEN – 
TIEREN HELFEN – PFOTE DRAUF!
Text: Dr. Elke Esser-Weckmann
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Ein tierisch genialer 

Wettbewerb

für kreative Köpfe 

von 6 bis 99 Jahren!

Was haben ein selbst komponiertes Katzenlied, 
eine Hundedecke aus alten Jeans und eine 
eigenhändig gebastelte kunterbunte Spendenbox, 
die selbst einen Hamster zum Staunen bringt, 
gemeinsam? Richtig: Sie alle könnten beim offenen 
Kreativwettbewerb des Essener Tierheims eine 
Hauptrolle spielen! 
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DER „WIESO-WESHALB-WARUM-TAG“ RUND UM TIERE
_________________________________________________________
Wissens-Aktionstag rund um Fragen aus der Tierwelt 
für Kinder im Alter von 7 bis 10 Jahren
Warum sind Flamingos eigentlich pink? Wie können Fledermäuse im Dunkeln 
„sehen“? Und wieso stellen sich Erdmännchen auf die Hinterbeine? Beim „Wie-
so-Weshalb-Warum-Tag“ rund um Tiere gehen die Kinder spannenden Fragen 
aus der Tierwelt auf den Grund. Mit Spielen, Experimenten und kleinen Rätseln 
entdecken sie erstaunliche Phänomene und lernen dabei, wie faszinierend und 
einzigartig Tiere sind. Ein bunter Aktionstag voller Staunen, Spaß und Entdeckun-
gen – ideal für kleine Tierfreunde, die neugierig auf die Wunder der Natur sind.

Datum: Freitag, 2. Januar 2026, Uhrzeit: 10.00 – 12.00 Uhr
Veranstaltungsort: Tierheim Essen, Kosten pro Person: 5,00 Euro Spende

TIERSCHUTZ-TERMINE FÜR 
KLEIN UND GROSS
Text: Sandra Jansen

SCHNUPPERTAG IM TIERHEIM
_________________________________________________________
Ferienaktion für Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren
Bei dieser Ferienaktion dreht sich alles rund um das Tierheim. Die Kinder können 
während einer Führung die verschiedenen Stationen der Einrichtung entdecken 
und hinter die Kulissen des Tierheims schauen. Dabei lernen sie mehr über die 
Bedürfnisse von Haustieren, basteln Futterbeschäftigungen und Spielzeug für die 
Tierheimtiere und für sich selbst eine Erinnerung zum Tierheim-Tag. Snacks und 
Getränke sind inklusive.

Datum: Montag, 22. Dezember 2025, Uhrzeit: 10.00 - 14.30 Uhr
Veranstaltungsort: Tierheim Essen, Kosten pro Person: 8,00 Euro Spende

FERIEN-FAMILIENFÜHRUNG
_________________________________________________________
Tierheim entdecken für Familien mit Kindern ab 6 Jahren
Ein wenig hinter die Kulissen des Essener Tierheims schauen. Genau das ist bei 
dieser Ferien-Führung für Familien mit Kindern ab 6 Jahren möglich. Gemeinsam 
mit einem Tierheimmitarbeiter besuchen die Gäste das Katzenhaus, entdecken 
die Tierheimküche und schließlich das Kleintierhaus mit vielen unterschiedlichen 
Bewohnern. Die artgerechte Haltung und Bedürfnisse der Tierarten, der Tierhei-
malltag und der Tierschutz allgemein stehen bei dieser Führung im Vordergrund.

Datum: Montag, 5. Januar 2026, Uhrzeit: 11.00 - 12.30 Uhr
Veranstaltungsort: Tierheim Essen, 
Kosten pro Person: kostenlos, das Tierheim freut sich über eine Spende

Infos/Anmeldung jeweils über: Tierschutzlehrerin Sandra Jansen
sj@tierheim-essen.de

ALBERTIE 4/2025   9



BUCHTIPPS
TASTY TREATS
___________________________________________________________________________________________________

Aris Guzman ist seit über 15 Jahren Veganerin und hat während ihrer Zeit als Küchenchefin 
im ersten veganen Restaurant der Schweiz eine Fülle an besonderen veganen Köstlichkeiten 
kreiert. Aris Guzman hat zwei Botschaften: Sie will mit ihren frischen, unkomplizierten vega-
nen Gerichten den Gaumen mit besonderen Aromen verwöhnen und eine Brücke schlagen 
zur Natur ganz allgemein und zu naturbelassenen saisonalen Lebensmitteln im Besonderen. 
Tasty Treats ist das moderne, innovative 1 x 1 der veganen Küche für jeden Tag.

Aris Guzman: Tasty Treats, Fona Verlag, Sengen 2023, 
35,00 Euro, ISBN 978-3-03780-685-2 

SCHLAU WIE SAU
_________________________________________________________________________________________________

Nutztiere und Haustiere unterscheidet nur eines: die Wahrnehmung durch uns Menschen. 
Genau das ist Thema dieses wunderbaren Buchtitels. Egal ob Schimpfwörter wie »dummes 
Huhn« und »dreckiges Schwein«, sogenannte Nutztiere können in Sachen Intelligenz in vielen 
Bereichen mit Menschenaffen mithalten. In diesem Sachbuch nimmt Hund Toni Kinder ab 5 
Jahren mit in die erstaunliche Welt dieser vermeintlich dummen Tiere, welche ausschließlich 
für unsere Nahrung dienen sollen. Fantastische Fakten, unglaubliche Geschichten und allerlei 
Interessantes über Sozialleben, Intelligenz und Kommunikation begeistern nicht nur Kinder.

Judith Allert, Lisa Rammensee: Schlau wie Sau, CalmeMara Verlag, Bielefeld 2023, 
25,00 Euro, ISBN: 978-3-948877-30-9

TIERE VON NEBENAN
___________________________________________________________________________________________________

In diesem Wimmelbuch lassen sich faszinierende Tiere entdecken, die den Alltag in Natur 
und Stadt begleiten. Von Fröschen am Teich, Tauben in der Stadt bis hin zu klassischen Kul-
turfolgern wie dem Igel. Ein liebevoll und detailliert illustriertes Wimmelbuch mit vielen 
versteckten Tieren, welchen wir über den Tag begegnen oder auch nur erahnen können. Ein 
Buch für kleine Entdecker und Tierliebhaber ab 2 Jahren.

Tina Vlachy: Tiere von nebenan, Adrian & Wimmelbuchverlag, Berlin 2025, 
9,95 Euro, ISBN: 978-3985852659
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Hundezentrum Canidos
Röhrenstraße 12

45883 Gelsenkirchen
Telefon: 02 09 – 15 77 0 32

Email: info@canidos.de

Hundetagesstätte

Hundepension

Hundeschule

Tierpsychologie

Werbeanzeige:Layout 1  15.08.11  09:39  Seite 1

Immobilienmanagement 
Beate Peveling-Schlüter

www.immobilienmanagement.ruhr
b.peveling-schlueter@arcor.de

Tel.: 0201-7100847
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JA, ICH MÖCHTE MITGLIED IM TIERSCHUTZVEREIN GROSS-ESSEN E.V. WERDEN
__________________________________________________________________________________________

Angaben zu meiner Person:

_______________________________________________________________
Name:

_______________________________________________________________
Vorname:

_______________________________________________________________
Geburtsdatum:

_______________________________________________________________
Straße, Hausnummer:

_______________________________________________________________
PLZ, Ort:

_______________________________________________________________
Telefon:

_______________________________________________________________
E-Mail:

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■ 10 €       ■ 20 €       ■ 50 €        ■ 100 €

■ monatlich    ■ 1/4 jährlich    ■ 1/2 jährlich    ■ pro Jahr

■ oder den Mindestbeitrag von 30 Euro pro Jahr.

_______________________________________________________________
Datum, Unterschrift*:

  * �Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift der Erziehungsberechtigten
** �Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für den Tierschutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

11

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 

16

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 1 1 3 6 0 5 0 1 0 5 0 0 0 4 9 1 3 1 3 3

S P E S D E 3 E X X X

T I E R S C H U T Z V E R E I N  G R O S S - E S S E N  E . V .

4 / 2 5

✂

S
P

EN
D

E
LIEBE SPENDER!
____________________________

Spenden an uns sind steuerlich 
absetzbar. Bitte tragen Sie im 
Überweisungsträger Ihren vollen 
Namen und Ihre Anschrift ein. 
Sie erhalten danach von uns eine 
Spendenbescheinigung und natür-
lich regelmäßig Informationen zu 
unserer Arbeit. 

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem Freistellungs-
bescheid des Finanzamtes Essen-
Nord Ost, StNr. 111/5727/1397, vom 
20.06.2025 für den letzten Veranla-
gungszeitraum 2023 nach § 5 Abs. 
1 Nr. 9 des Körperschaftssteuerge-
setzes von der Körperschaftssteu-
er befreit und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit. 

WERDEN SIE MITGLIED!

Der Tierschutzverein Groß-Essen e.V. (TSV) nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die 
vollständige Datenschutzerklärung finden Sie auf unserer Website oder erhalten diese 
im Tierheim Essen ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.
■  �Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit der Speicherung 

und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten personenbezogenen Daten zum 
Zweck des Fördererservices durch den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV 
per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

■  Ich möchte den Online-Newsletter erhalten.

Hier geht es zum Online-Formular: 
uqr.to/es-mitglied

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Zahlungen)** durch den Tierschutzverein Groß-Essen e.V.

Ich ermächtige den Tierschutzverein Groß-Essen e.V. Zahlungen von meinem Konto mit-
tels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Verein auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

_______________________________________________________________
IBAN:                                    

_______________________________________________________________
BIC:

_______________________________________________________________
Kontoinhaber:

Die Daten werden während der Mitgliedschaft zur Vereinsverwaltung auf elektroni-
schen Datenträgern gespeichert und zum Zweck der Finanzbuchhaltung verarbeitet.

_______________________________________________________________
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers:

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Groß-Essen e.V., Grillostraße 24, 45141 Essen
oder im Tierheim abgeben. 



VEGANER GENUSS ZUR 
WINTERZEIT 
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Ganz besonders hoch im Kurs sind zu 
dieser Jahreszeit natürlich Weih-

nachtsleckereien wie Lebkuchen, 
Spekulatius, Dominosteine oder 

Printen, die nach dem Markt-
forschungsunterneh-
men YouGov auch in 

diesem Jahr wieder 
zu den beliebtes-
ten Weihnachtsge-

bäcksorten der Deut-
schen gehören. Zur Freude aller 

Tierfreunde gibt es diese „Winter-
versuchungen“ mittlerweile auch ohne 
tierische Bestandteile. 

PRODUKTAUSWAHL
_______________________________________

Wir, das Testteam des Deutschen Tier-
schutzverlages, haben uns für Sie in die 
örtlichen Supermärkte wie Aldi, Lidl, 
Rewe und Edeka begeben und folgen-
de Auswahl pflanzlicher Wintergenüsse 
zusammengestellt, und sie auf ihren 

Geschmack getestet: der Gewürzspe-
kulatius von Coppenrath, die gebrann-
ten Mandeln von Riegelein Confiserie, 
die Nussterne, Lebkuchenherzen und 
Mini Elisen von Rewe Bio, die Aachener 
Kräuterprinten von Kinkartz sowie die 
feinen Dominosteine und der Edelmar-
zipanstollen von der Aldi-Eigenmarke 
Wintertraum. 

FÜR DIEJENIGEN, DIE ES MÖGEN
_______________________________________

Bei der Vorstellung unseres Produkt-
tests starten wir dieses Mal mit den 
„Naschereien“, die unserem sechsköp-
figen Team insgesamt am wenigsten 
zusagten, die aber sicherlich unter 
den Freunden der Weihnachtsgebäcke 
auch ihre Fans haben. Auf dem letzten 
Platz befinden sich die Aachener Kräu-
terprinten. Kräuter gehören prinzipiell 
in viele Weihnachtsgebäcke rein, doch 
der Geschmack war uns bei den Printen 
zu stark. Vor allem der Anis stach sehr 

Der Winter: Eine Zeit, in dem einem draußen der kalte Wind ins Gesicht „peitscht“, die 
Nacht gefühlt schon am Nachmittag beginnt und man sich nichts Sehnlicheres wünscht, 
als gemütlich zu Hause auf der Couch zu entspannen. Am besten mit der ein oder 
anderen Süßigkeit, um sich wie die Bären ein klein bisschen Winterspeck anzufuttern. 
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heraus und ließ so das Gebäck eher 
an Medizin oder einen Kräuterschnaps 
erinnern. Zudem war der Teig zu fest 
und beim Kauen klebte er durch die 
Glasur zu sehr an den Zähnen. 

Ebenfalls nicht hundertprozentig über-
zeugen konnten uns die Mini-Elisen 
sowie die Nussterne. Die Elisen waren 
von der Konsistenz her zwar angenehm 
weich und zergingen gut auf der Zunge, 
doch vom Geschmack her waren sie 
einfach zu süß. Die Süße war so domi-
nant, dass die Aromen von den Gewür-
zen sowie von den Haselnüssen und 
Mandeln kaum zum Vorschein kamen. 
Gleiches galt bei den Nussternen, die 
ebenfalls zu zuckrig waren. Der Nuss-
geschmack war fast gar nicht wahr-
nehmbar, dafür drang der Geschmack 
der Orangenschalen gut durch. Die Kon-
sistenz war jedoch – wie bei den Eli-
sen – angenehm weich. „Naschkatzen“, 
die vor allem auf viel Zucker stehen, 
werden mit den beiden Produkten ihre 
Freude haben. 

SOLIDER STOLLEN
_______________________________________

Beim Edelmarzipanstollen war sich 
unser Testteam sehr schnell einig auf 
einen guten Platz im Mittelfeld. Der 
Geschmack war angenehm, es waren 
viele Rosinen im Stollen verbacken, 
doch für manche unserer Tester hätte 
er noch etwas saftiger sein können, mit 
mehr Marzipan im Innenteil. Grundsätz-
lich aber empfehlenswert für Stollen-
liebhaber.

Auf einem dreigeteilten zweiten Platz 
landen die feinen Dominosteine, die 
Lebkuchenherzen sowie die gebrann-
ten Mandeln.  Alle drei Produkte bekom-
men von uns die Gesamtnote 2,6. Die 

Dominosteine überzeugten einerseits 
durch ihre Schokoladenummantelung 
und den Marzipangeschmack, anderer-
seits waren die kleinen „Weihnachts-
würfel“ einem Teil unseres Testteams 
zu süß. Bei den Lebkuchenherzen war 
sich unser Testteam uneinig, ob die 
Konsistenz zu trocken war oder nicht. 
Ansonsten gefiel die Schokoumman-
telung, die Orangenfüllung sowie der 
leicht durchdringende Geschmack der 
Gewürze. Geschmacklich überzeugten 
ebenfalls die gebrannten Mandeln mit 
ihrer knackigen Hülle. Allein der etwas 
komische Geruch, der wahrscheinlich 
durch die Verpackung entstand, sorgte 
für Punktabzug.

TESTSIEGER
_______________________________________

Der Gewürzspekulatius von Coppenrath 
belegt bei unserem Test den unange-
fochtenen ersten Platz. Das Gebäck 
überzeugte alle Tester durch die kna-
ckige Konsistenz sowie das angenehme 
und nicht zu starke Aroma der Gewürze, 
wobei die Zimtnote am ehesten her-
ausstach. Beim Test empfanden alle ein 
richtiges Weihnachtsgefühl. 

Dieser Test zeigt: für unsere Weih-
nachtsleckereien muss kein Tier leiden! 
Sollten Sie sich in diesem Winter 
also mit leckeren Süßwaren 
eindecken, achten Sie vor 
allem auf das „V-Label“. Sollte 
dies nicht auf der Ver-
packung stehen, 
schauen Sie auf 
die Zutatenlis-
te – nicht jedes 
vegane Produkt 
ist mit einem 
Label gekennzeich-
net!
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Schaffelhoferweg 7 | 45277 Essen | Tel.: +49 (0) 201 - 858 50 70  
info@ruhrtal-apotheke.de | www.info@ruhrtal-apotheke.de

Montag & Dienstag: 08:00 - 13:00 Uhr & 15:00–18:30
Mittwoch: 08:00 - 13:00 Uhr

Donnerstag & Freitag: 08:00 - 13:00 Uhr & 15:00–18:30
Samstag: 09:00 - 13:00 Uhr
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Telefon
0201/42 24 11

Telefax
0201/42 24 57

Email
info@ra-klaffert.de

Zweigertstr. 55  ·  45130 Essen

24 Std. Service

Heegstraße 26-28
45356 Essen

02 01 / 34 10 96

info@haug-hucke.de
www.haug-hucke.de
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KURZ UND KNACKICH! 
Text: Peter Weckmann

DEUTSCHLAND
_______________________________________

Als stark gefährdeter Agrarvogel über-
nimmt das Rebhuhn ab Januar 2026 
das Amt des aktuellen Jahresvogels. 
Mit 81.855 Stimmen (44,5 Prozent) 
ergatterte der Hühnervogel den ersten 
Platz, mit deutlichem Abstand auf Platz 
2 folgt die Amsel mit 49.011 Stimmen 
(26,6 Prozent).

AUSTRALIEN
_______________________________________

Der Numbat, auch Australischer Amei-
senbeutler genannt, ist eines der sel-
tensten Säugetiere der Welt. Er ist stark 
vom Aussterben bedroht: Waldbrände, 
Abholzung und vom Menschen einge-
schleppte Arten machen ihm zu schaf-
fen. Laut WWF leben heute nur noch 
etwa 1.000 ausgewachsene Numbats 
in Australien. Jetzt sind in New South 

Wales sieben neue Jungtiere zur Welt 
gekommen – eine gute Nachricht für 
Australiens Wildnis.

ÖSTERREICH
_______________________________________

Im Sommer 2025 machte der Elch „Emil“ 
in Österreich Schlagzeilen. Er kommt 
angeblich aus Polen und schwamm 
durch die Donau. Seit Mitte August 
2025 spaziert der ungewöhnliche 
Besucher quer durch Niederösterreich. 
Die meisten Tiere kehren nach kurzer 
Zeit wieder in ihr Ursprungsland zurück. 

MAROKKO
_______________________________________

Für die FIFA-WM 2030 sollen Marokkos 
Straßen von Hunden „gesäubert“ wer-
den. Tierschützer gehen von bis zu drei 
Millionen Hunden aus, die in diesem 

Akt von staatlicher Gewalt ihr Leben 
verlieren. Schon jetzt verschwinden 
sie von den Straßen, werden vergiftet, 
erschossen und grausam entsorgt. Die 
FIFA schweigt!

MEXIKO
_______________________________________

Ein landesweites Verbot von Del-
fin-Shows, das der mexikanische Kon-
gress beschlossen hat, untersagt nun 
die Nutzung von Meeressäugern für 
Unterhaltung, Therapie und touristi-
sche Aktivitäten. Bereits gefangene 
Tiere müssen nach diesem Gesetz bis zu 
ihrem natürlichen Tod unter strengen 
Tierschutzstandards versorgt werden.

EUROPÄISCHE UNION
_______________________________________

Die EU will Hunde und Katzen als 
Haustiere besser schützen. Im EU-Par-
lament stimmte eine breite Mehrheit 
für striktere Auflagen, z. B. beim Thema 
Qualzucht oder illegalem Welpenhan-
del. Mit den neuen Regelungen sollen 
auch Tierhalterinnen und -halter einer 
strengeren Kontrolle unterliegen. Sie 
sollen verpflichtet werden, ihre Tiere 
zu chippen. Nun soll der Europäische 
Rat die Details ausarbeiten.
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WEIHNACHTLICHE 
MARONENSUPPE
Text: Sandra Jansen

ZUTATEN
_________________________________________

Suppe:
1 große süße Zwiebel
1 Zehe Knoblauch
600 g Maronen vakuumiert
3 große Kartoffeln
Olivenöl
1 Liter Gemüsebrühe
3 TL frischer Thymian
Salz und Pfeffer nach Bedarf
200 ml Weißwein
Saft und Schale 1 Bio Orange
2-3 EL Ahornsirup

Garnierung:
Verschiedene frische Pilze, Menge nach 
Geschmack
Olivenöl
Pfeffer
Vegane flüssige Sahne

ZUBEREITUNG
_________________________________________

Zwiebeln, Knoblauch, Kartoffeln und 
Maronen grob hacken. In 2 EL Öl anbra-
ten. Mit Ahornsirup und Weißwein ablö-
schen und 5 Minuten köcheln lassen. 
Brühe, Orangensaft und Schalenabrieb 
dazugeben. Kräuter und Gewürze nach 
Bedarf dazugeben. Circa 25 Minuten 
köcheln lassen, bis alle Zutaten weich 
sind. Anschließend fein pürieren.

In der Zwischenzeit die Pilze putzen. 
Mit Olivenöl beträufeln und pfeffern. 
Bei knapp 200 Grad im vorgeheizten 
Backofen backen, bis sie gut gebräunt 
sind. Die fertige Suppe mit den gebra-
tenen Pilzen, frischem Thymian und 
einem Hauch veganer Sahne garnieren 
und servieren!

Guten Appetit!

Wenn das Wetter stürmisch und regnerisch wird, wenn die Menschen sich darauf 
freuen, nach der Arbeit – oder vielleicht auch nach dem (Hunde-)Spaziergang 
– wieder in die gemütliche Stube zu kommen, dann ist Suppenzeit. Als 
wärmende Sattmacher mit überschaubarem Vorbereitungsaufwand und großem 
Geschmackserlebnis passen Suppen genau zur Jahreszeit. Hier eine Variante, die 
durchaus auch das Zeug zur Ergänzung des weihnachtlichen Festtags-Menüs hat. 
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„WIR BRAUCHEN PLATZ! 
– ENDSPURT KATZENHAUS“
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Das Tierheim Essen versorgt aktuell rund 200 Samtpfoten,obwohl es nur für die 
Hälfte dieser hilfsbedürftigen Schützlinge ausgelegt ist. Daher brauchen diese 
100 Katzen dringend Platz! Entweder im neuen Katzenhaus, das sich in der letzten 
Bauphase befindet, oder – noch besser – in einem neuen „Für-immer-Zuhause“.



Bonjour, mes amis! Als Teilzeit-Philo-
soph und Vollzeit-Couchbesetzer spre-
che ich diesmal über das Altern. Anders 
als viele meiner Artgenossen, die alt 
und krank ins Tierheim abgeschoben 
werden, darf ich das Älterwerden als 
Privileg erleben – trotz meiner vielen 
kostspieligen Qualzuchtmacken noch 
immer umsorgt und geliebt. 

Und, das Schicksal hat mir eine beacht-
liche Karriere geschenkt: vom quietsch-
fidelen Welpen mit glänzendem Fell, 
breiter Brust und muskulösen Schen-
keln zum... nun ja… Monsieur distingué 
mit grauen Bartstoppeln, knarzenden 
Gelenken und einem unerschütterli-
chen Anspruch auf den bequemsten 
Platz im Haus.

DAS LEBEN IST EIN STETER 
FLUSS
________________________________________

Als junger Rüde war ich eine Naturge-
walt. Ich rannte, sprang, jagte imaginäre 
Feinde (meistens den Staubsauger) und 
konnte eine halbe Stunde lang unun-
terbrochen furzen, ohne mich dafür zu 
schämen. Mein Frauchen lachte, filmte 
mich, und das Video bekam mehr Likes 
als ihr letzter Urlaubspost. Es war eine 
gute Zeit.

Doch dann – quasi über Nacht – fing 
mein Rücken an zu knacken, als hätte 
jemand Popcorn im Inneren meiner 
Wirbelsäule gemacht. Meine Treppen-
laufzeit verlängerte sich von „Turbo Ter-
rier“ zu „gemütlichem Sonntagswande-
rer“. Und plötzlich hatte Frauchen das 
Bedürfnis, mir Rampen zu bauen. Ram-
pen! Ich, Siggi, der einstige Sofasprin-
ger, soll über Seniorenrampen laufen? 
C’est tragique!

Mein Fell ist nicht mehr so glänzend 
wie früher und auch meine Hüfte 
macht seltsame Geräusche, wenn ich 
mich strecke. Mein Bauch hängt nach 
den Mahlzeiten ein klitzekleines biss-
chen – das nennt man in Frankreich 
charme naturelle, Die Tierärztin nennt 
es „altersbedingte Veränderungen“. 
Ich nenne es „die Rechnung für all die 
Käsereste, die ich über die Jahre vom 
Küchentisch geklaut habe“.

Und dann sind da die Ohren. Früher 
hörte ich, wenn im Nebenzimmer ein 
Leckerchen-Beutel raschelte. Heute höre 
ich nur noch, wenn jemand Käse sagt 

JETZT 
KOMMT 
SIGGI
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Ich schaue hinter die Kulissen. 

Ich sage lautstark meine Meinung. 

Ich bin Siggi!



– und selbst das manchmal mit einer 
halben Sekunde Verzögerung. Frauchen 
glaubt, ich sei taub geworden. In Wahr-
heit wähle ich nur sehr selektiv aus, was 
meiner Aufmerksamkeit würdig ist.

Ich bin alt, ja – aber im Herzen immer 
noch der ungestüme Welpe, der ich 
einmal war. Ich will rennen! (Na gut, 
vielleicht zehn Meter.) Ich will graben! 
(Oder wenigstens so tun, als ob.) Und 
ich will kuscheln, immer und überall.

Das Problem ist: Frauchen hat jetzt 
Angst, mich zu überfordern. Also sitze 

ich auf meinem orthopädischen Bett, 
beobachte sie beim Staubsaugen und 
erinnere mich an die guten alten Zeiten, 
als ich der Schrecken des Teppichs war.

SENIORENVORTEILE – 
JA, DIE GIBT’S AUCH!
________________________________________

Alt zu sein hat aber auch seine Vorzüge. 
Ich darf jetzt fast alles. Wenn ich auf 
dem Sofa pupse, heißt es: „Er kann ja 
nichts dafür, er ist alt.“ Wenn ich um vier 
Uhr morgens laut und ungeduldig nach 
Leckerchen maunze, sagt Frauchen nur: 
„Ach, der arme Oppa Siggi!“ Kurz gesagt: 

Das Alter ist ein Freifahrtschein für 
charmantes Fehlverhalten.

Außerdem bekomme ich jetzt Spezial-
futter mit Lachsöl, Gelenkpulver und 
mysteriösen „Antioxidantien“. Ich weiß 
nicht, was das ist, aber es schmeckt 
überraschend gut. Und beim Spazier-
gang darf ich vorne gehen, während 
die jungen Hunde hinter mir bleiben 
müssen – „aus Rücksicht“. Ha!

ALTERN IST KEIN MAKEL
________________________________________

Man muss lernen, mit Würde zu altern. 
Oder zumindest mit Humor. Ich habe 
gelernt, dass man graue Haare tragen 
kann wie einen Veteranenorden, dass 
langsame Spaziergänge mehr Raum 
für Gerüche und fürs Schnüffeln las-
sen – und dass Liebe, Futter und wei-
che Decken am Ende wichtiger sind als 
jugendliche Energie.

Wenn ich also abends in meinem Körb-
chen liege, schnaufend wie eine kleine 
Dampflok, denke ich: Das Leben war 
gut zu mir. Ich habe geschlafen, gefres-
sen, geliebt und jede Menge Unsinn 
gemacht. Und das ist, mes amis, das 
Geheimnis des Alterns – man darf sich 
selbst nie zu ernst nehmen.

Oder, wie wir alten Franzosen sagen: 
„Vieillir, c’est simplement avoir plus de 
souvenirs que de dents.“ Auf Deutsch: 
Altwerden heißt, mehr Erinnerungen 
zu haben als Zähne. Und davon habe 
ich reichlich …

… gesteht Euer Siggi
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Auf Ihren gesamten Einkauf!
Gülti g bis 31.01.2026 in Ihrem DAS FUTTERHAUS,
Altendorferstraße 224, 45143 Essen
Altenessener Straße 284, 45326 Essen
Ausgenommen Gutscheine, Geschenkkarten,
Sonderangebote, bereits reduzierte Ware, Lebendti ere & Bücher.
Nicht kombinierbar mit der FUTTERKARTE und mit anderen
Akti onen. Nur ein Coupon je Einkauf.
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N Gegen Vorlage dieses Coupons
erhalten Sie einmalig

%%
RABATT

Ausgenommen Gutscheine, Geschenkkarten,
Sonderangebote, bereits reduzierte Ware, Lebendtiere & Bücher.
Nicht kombinierbar mit der FUTTERKARTE und mit anderen
Aktionen. Nur ein Coupon je Einkauf.

Auf Ihren gesamten Einkauf!
Gültig bis 31.01.2026 in Ihrem DAS FUTTERHAUS,
Altendorferstraße 224, 45143 Essen
Altenessener Straße 284, 45326 Essen NEU!NEU!
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Freiwilliges Soziales Jahr
Gute Ausbildung garantiert 

• 12-monatiger Freiwilligendienst
• Attraktives Taschengeld
• Ausbildung als Rettungshelfer NRW
• Vielseitige Einsatzbereiche
• Spannende Schulungen + pädagogische Begleitung
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ZUR ERINNERUNG AN 
MARIA MAGDALENA MEIRITZ
________________________________________

Maria Magdalena („Marlene“) Meiritz 
verstarb im Dezember 2024 nach kurzer 
Krankheit. Bereits vor langer Zeit hatte 
sie sich gemeinsam mit ihrem vorver-
storbenen Ehemann für ein Testament 
entschieden, in dem sie den Tierschutz-
verein Groß-Essen e.V. zum Alleiner-
ben einsetzten. Eine für das Ehepaar 
wohl stimmige Entscheidung, denn ihre 
ganze Liebe gehörte den Hunden. Frau 
Meiritz selbst liebte Cocker-Spaniel 
und ganz besonders ihre schwarz-wei-
ße Cocker-Hündin „Karla“. Dutzende 
gerahmte Fotos von Karla zeugten von 
der tief empfundenen Liebe zu ihrer 
Hündin, die jedoch zum Todeszeitpunkt 
von Marlene Meiritz bereits nicht mehr 
lebte. Stimmig war dann wohl auch 
Frau Meiritz letzter Wille, auf dem 
Stadtwaldfriedhof Kettwig beigesetzt 
zu werden – nahe der Hunderunde, auf 
der sie mit Karla regelmäßig unter-
wegs war. Der Tierschutzverein setz-
te das ihm zugedachte Erbe für den 
Umbau der veralteten Hundezwinger 
in gemütliche Hundezimmer ein. Ver-
einsvorstand und Tierheim-Team sind 
Frau Meiritz unendlich dankbar und 
werden ihr stets ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 

TIERISCH BEMERKT
Zusammengestellt von Sandra Jansen, Michèle Klein, Elke Esser-Weckmann

YES, WE CAN!
________________________________________

Eine 5. Jahrgangsstufe der Frida-Levy- 
Gesamtschule hat bewiesen, dass junge 
Menschen verdammt engagiert sein 
können. Zum Projekttag der Schule 
hatten sie sich dagegen ausgespro-
chen, wie alle anderen Klassen einen 
Zoo oder eine ähnliche Einrichtung zu 
besuchen. Sie wollten etwas für den 
Tierschutz tun. Die 30-köpfige Bande 
war dann Anfang Oktober zu Gast im 
Essener Albert-Schweitzer-Tierheim. 
Vor Ort haben die Kids ein wenig hinter 
die Kulissen geschaut und vor allem: 
Mit Upcycling-Boxen für Kleintiere und 
Katzen etwas für die Tiere direkt getan. 
Schön, dass Ihr da wart!

OHNE SAKKO UND KRAWATTE
______________________________________________________________

Wer denkt, dass Mitarbeitende der Deutschen Bank immer 
in Anzug oder Schneiderkostüm ihre Arbeit verrichten, hätte 
im Oktober einmal im Essener Tierheim „Mäuschen spielen“ 
sollen. Dann hätte er – oder sie – sehr schnell verstanden, 
was es bedeutet, ein Vorurteil zu haben. Denn da waren sie: 
Zehn Menschen in Freizeitkleidung, die in den verschiede-
nen Tierhäusern Katzentoiletten reinigten, Hundezwinger 
mit dem Hochdruckreiniger bearbeiteten und Kaninchen 
fütterten. Engagiert und effizient! Nach einer mittäglichen 
Stärkung wurde es entspannter und es konnte unmittelbarer 
Kontakt mit Hunden und Katzen bei Gassirunden und Spie-
leinheiten im Katzenhaus geknüpft werden. Insgesamt ein 
gelungener und erfüllender Tag. Das Tierheim-Team bedankt 
sich ganz herzlich für die superstarke Unterstützung und die 
großzügige Spende.
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LISTIMANIA 2025
_______________________________________________________________________________________________________________________________

Ende August fand in Oberhausen die 
„Listimania“, das Festival für Listen-
hundefans, statt. Auch der Jugendtier-
schutz des Essener Tierschutzvereins 
war dabei und hatte einen wahnsinni-
gen tollen Einsatztag mit interessanten 
Gesprächen, Aufklärung über den Tier-
schutz allgemein und vor allem einem 
Wiedersehen mit einigen ehemaligen 
Schützlingen des Albert-Schweit-
zer-Tierheims: zum Beispiel der aus 
dem Essener Tierheim adoptierte Bull-
terrier-Mix „Kalito“.

GOTTESDIENST FÜR MENSCH UND TIER
______________________________________________________________

Im August fand in der Reformationskirche der fünfte Rüt-
tenscheider Tierschutzgottesdienst statt – diesmal standen 
die Tiere im Zoo im Mittelpunkt. Ein schwieriges Thema, wie 
sich herausstellte! In einer kleinen szenischen Darstellung 
führten Jugendliche die Gottesdienstbesucher an die Gedan-
ken eines jungen Elefanten heran, der sich in einem Traum 
an seine Mutter und ihr gemeinsames Leben in der afrika-
nischen Steppe erinnerte, aufwachte und sich dann wieder 
mit seinem Leben im Zoo konfrontiert sah … Anschließend 
formulierten die Gemeindemitglieder und Pfarrerin Grüne-
klee-Herrmann ihre Gedanken und Wünsche für die Tiere im 
Zoo. Der Tierschutzverein Essen konnte sich über eine Spende 
der Gemeinde in Höhe von 257 Euro freuen, die in die medi-
zinische Versorgung der im Essener Tierheim gelandeten 
„Stubentiger“ einfließen wird.

SOCIAL DAY IM TIERHEIM
________________________________________

Vier ganze Tage Sonderurlaub bekam 
Robin Helbig von seinem Arbeitgeber, 
um sich in einem selbstgewählten 
Bereich sozial zu engagieren. Robins 
Wahl fiel auf das Albert-Schweit-
zer-Tierheim, genauer gesagt auf den 
Katzenquarantänebereich. In der Kat-
zenquarantäne müssen viele Katzen 
mit unterschiedlichen Krankheiten 
täglich versorgt werden: vom Reinigen 
der Quarantänezimmerchen und der 
Unterbringungsboxen bis hin zur Ver-
abreichung von Medikamenten. Robin 
hat sich ganz schnell ins Team der Kat-
zenpflegerinnen eingefunden und tolle 
Arbeit geleistet. Die vier Tage vergin-
gen wie im Flug – leider! Danke, Robin, 
für Deinen Einsatz und ein herzlicher 
Dank auch an den aufgeschlossenen 
Arbeitgeber!

FÜR DIE TIERE SPENDEN – 
MIT DIESEM GIROCODE!
________________________________
Sparkasse Essen
IBAN: DE11 3605 0105 0004 9131 33

ALBERTIE 4/2025   21



HALLO, IHR LIEBEN MEN-
SCHEN VOM TIERHEIM ESSEN,
_______________________________________

Muffin hier, also ehemals der Bison. Ich 
wollte mal Bescheid geben, wie es mir 
bis jetzt so ergangen ist. Auf dem Weg 
vom Tierheim nach Hause habe ich das 
Auto zusammengebölkt was das Zeug 
hält. Hat aber keinen interessiert. Die 
Menschen sagten immer nur: „Wir sind 
ja gleich zu Hause!“ Und als dann end-
lich die doofe Türe vom Transportkorb 
geöffnet wurde, da wusste ich, was „zu 
Hause“ ist. Boah, ich bin dann erstmal 
durch alle Zimmer und habe mir alles 
in Ruhe angeschaut. Das ist also jetzt 
mein Zuhause. Schön! Ich habe einen 
Balkon mit essbaren Pflanzen und viel 
Frischluft.

Freunde
Und was soll ich sagen, da gibt es noch 
den Ernie (bei euch war er der Tiger) 
und den Daffyd (bei euch war er der 
Bärlie). Die beiden waren aber sowas 
von skeptisch, ob das so richtig ist, dass 
das jetzt auch mein Zuhause ist. Ich 
habe ihnen dann erstmal ihren Fut-
ternapf leer gemacht. Ein paar Tage 

brauchten wir, um uns besser kennen-
zulernen. Aber gezankt haben wir uns 
nicht. Na ja, ein bisschen gefaucht, das 
war‘s. Mittlerweile können wir drei ganz 
gut miteinander. Kein Futterneid, alles 
gut. Spielen und rennen geht auch. Das 
macht Spaß! Wir sind eine Bande!

Alles Lüge!
Ihr habt geschrieben, dass ich verpeilt 
und tollpatschig bin. Die Menschen hier 
sagen, dass das stimmen würde. Finde 
ich gar nicht. Durch meinen Plüsch an 
den Pfoten kann ich halt nicht so gut 
bremsen. Und wenn ich vom Sofa falle, 
dann habe ich mich halt einmal zu sehr 
rumgekugelt beim Kuscheln. Nur aus 
dem Bett falle ich nicht, das ist sooo 
groß.

Meine Menschen verdrehen immer die 
Augen, wenn ich mich mit allen laut-
stark unterhalte. Ich finde das aber 
super. Dann kriegen wenigstens alle 
mit, dass ich da bin. Ich soll euch liebe 
Grüße von den Menschen Bea und René 
und meinen Kumpels Ernie und Daffyd 
bestellen. Danke für alles!

Muffin

WAS MACHEN EIGENTLICH … 
BISON, DOT UND MILLIE? 
Text: die neuen Besitzer

Bison ist vor einigen Wochen aus 

dem Tierheim zu Bea und René 

gezogen. Er heißt jetzt Muffin 

und heute kam seine erste Mail 
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Sie suchen ein Zuhause für sich 
und Ihre Fellnase(n)? 

 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
 

 Wilhelmstr. 1    Rüttenscheider Str. 216  Hufergasse 1 
 Essen-Kettwig    Essen-Rüttenscheid   Essen-Werden 
  02054 / 87 35 60     02054 / 87 35 60   02054 / 87 35 60 

 
www.kuk-immo.de    info@kuk-immo.de 
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Schaltanlagen · Meß- und Regeltechnik
Elektroinstallation · KNX-Systeme

Datennetzwerktechnik 
Videoüberwachungsanlagen
Krayer Str. 245 · 45307 Essen

Tel.: 0201 / 211490 · Fax.: 0201 / 297131
E-Mail.: HWinsler@aol.com
Internet: www.Winsler.com
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HALLÖCHEN LIEBES 
TIERHEIMTEAM,
_______________________________________

wir wollen euch gerne ein paar Infor-
mationen zukommen lassen von der 
kleinen Millie, die wir am 09.08.2025 
bei euch als Zweitkatze für unsere Luna 
adoptiert haben. Millie hat sich sehr 
schnell eingelebt und war uns gegen-
über kein Stück ängstlich, geschweige 
denn Luna gegenüber. Zwar brauchten 
beide etwa vier bis fünf Tage, um sich zu 

beschnuppern und haben auch ordent-
lich miteinander gekämpft. Aber das 
legte sich echt schnell. Nun spielen sie 
jeden Tag lieb miteinander und suchen 
sich jedes Mal, wenn einer von beiden 
gerade nicht in der Nähe des anderen ist.

Millie ist auch uns gegenüber sehr 
verschmust und herzlich. Wir haben 
aber Millie einen neuen Namen gege-
ben und zwar Lilly. Wir fanden, dass 
der Name besser zu ihr passt, aufgrund 

ihrer tollen neugierigen und manchmal 
frechen Art. Und sie hört nun langsam 
auch auf ihren neuen Namen. 

Mein Mann und ich wollten euch „vielen 
Dank“ sagen für diese kleine Fellna-
se und dass ihr uns wirklich eine tolle 
Katze für unsere Luna ausgesucht habt. 

Ganz liebe Grüße

HALLO LIEBES 
TIERHEIMTEAM,
_______________________________________

wir haben Anfang der Woche euren 
Kater Dot adoptiert und natürlich Fotos 
versprochen. Zwar wohnt er erst seit 
drei Tagen bei uns, aber die schönsten 
ersten Bilder möchten wir euch nicht 
vorenthalten. Er ist gut angekommen! 
Wir toben und spielen ausgiebig mit 
ihm und geschlafen/geträumt wird ganz 
tief und fest, manchmal sogar auf unse-
ren Beinen oder unserem Bauch. Oft 
schaut er auch Kino (aus dem Fenster), 
um ganz neugierig die neue Umgebung 
draußen wahrzunehmen. Für die kurze 
Zeit ist er schon sehr aus sich heraus-
gekommen und aufgetaut!

Vielen Dank für die Vermittlung!

Millie, die jetzt 

Lilly heißt, wurde 

als Zweitkatze 

adoptiert. Die 

„Vergesellschaftung“ 

scheint rundum 

gelungen …

Dot genießt die Zeit 

im neuen Zuhause
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Fröhliches Lachen, angeregte Gesprä-
che! Hier ein „Wie lange hab‘ ich Dich 
schon nicht mehr gesehen?“, dort ein 
„Schön, dass Du auch da bist!“. Viele ver-
traute Gesichter aber auch „Fest-Neu-
linge“ fanden sich am 12. Oktober zum 
Herbstfest im Albert-Schweitzer-Tier-
heim an der Grillostraße ein. Und hat-
ten Spaß, trotz grauer Wolken. Denn es 
gab so viel zu sehen.

„OFFENE TÜR“ IN DEN 
TIERQUARTIEREN
_________________________________________

Natürlich standen dabei die Tiere im Mit-
telpunkt. In der Kleintierabteilung hatte 
es bei den Kaninchen zuvor Nachwuchs 
gegeben und die kleinen Flauschbäll-
chen sorgten für verzückte Mienen. Und 
auch in einigen Katzenzimmern konnten 
spielende Kitten und ihre (erschöpften) 
Mütter beobachtet werden. In anderen 
Räumen zeigten sich Katzen in allen 
Farbvarianten, Charakteren und Rasse-

kombinationen den erwartungsvollen 
Blicken der Besucher. Eine ganze Reihe 
von Interessierten lauschte in der Exo-
ten-Abteilung der Geschichte von Tiger-
python „Nemo“, der mittlerweile eine 
Länge von 2,81 erreicht hat. Beim Rund-
gang durch die Hundehäuser wurde dem 
Veranstaltungspublikum nicht nur nahe-
gebracht, wie wunderschön Tierheim-
hunde sind, sondern sie konnten auch 
die vielen baulichen Veränderungen der 
letzten Jahre bestaunen, die ausnahms-
los durch Spenden und Vereinsbeiträge 
von Tierfreundinnen und Tierfreunden 
ermöglicht wurden. 

VOLKSFEST-ATMOSPHÄRE 
UND FAMILIENFEST
_________________________________________

Außerhalb der Tierquartiere lockten 
vielfältige Angebote – Schmuckbörse, 
Bücher- und Spieletrödel, Tierzube-
hör-Basar – die Besucher, gegen Spen-
de schöne Kleinigkeiten und echte 

Schnäppchen zu ergattern. Für die Jün-
geren und Jüngsten sorgten Hüpfburg, 
Kinderschminken, Tattoos (abwaschbar), 
Spiele und zielgruppengerechte Tier-
schutzinformationen im Tierschutzzelt 
für Spaß und Erstaunen. Und Heiko Fän-
ger unterhielt die große „Fest-Familie“ 
wieder ganz vortrefflich mit seinem 
wunderbaren musikalischen Repertoire.

Darüber hinaus sorgte der Duft von 
Waffeln, Kaffee und Kuchen, Reibeku-
chen, Pizza, Pommes – alles frisch und 
appetitlich zubereitet – schon fast 
für Volksfest-Atmosphäre. Hinter den 
Imbiss-Theken und Kuchen-Ständen 
hatten Ehrenamtliche und Mitarbei-
tende des Tierheims alle Hände voll zu 
tun, um der großen Nachfrage nach den 
köstlichen „Schmankerln“ nachzukom-
men. Denn immerhin war innerhalb von 
fünf Stunden der süße Hunger oder der 
herzhafte Appetit von rund 2.000 Besu-
cherinnen und Besuchern zu stillen.

EIN FAMILIENFEST FÜR DIE TIERE
Text: Dr. Elke Esser-Weckmann
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Ein großes Dankeschön von ganzem Herzen an alle Mitarbeitenden, Ehrenamtlichen und 
alle kleinen und großen Tierfreundinnen und -freunde, die das Fest zu einem tollen Erfolg machten!
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TIERKRANKENVERSICHERUNG
Text: Julia Jesch (DTSV)

Immer mehr Haustierbesitzer ent-
scheiden sich für eine Tierkrankenver-
sicherung – ob für Hund, Katze oder 
Kaninchen. Sie soll im Krankheitsfall 
die Behandlungskosten übernehmen. 
Doch lohnt sich das wirklich?

BEGRENZTER LEISTUNGS-
UMFANG
_______________________________________

Viele Tarife wirken umfassend, haben 
aber klare Grenzen. Vorerkrankungen, 
Zahnsanierungen oder rassetypische 
Leiden sind oft ausgeschlossen oder 
nur teilweise abgedeckt. Auch Spezi-
albehandlungen oder Notfallzuschlä-
ge werden nicht immer übernommen. 
Stattdessen ist häufig nur der einfache 
Satz der Gebührenordnung für Tierärzte 
(GOT) abgedeckt.

HOHE KOSTEN ÜBER DIE JAHRE
_______________________________________

Die monatlichen Beiträge liegen je nach 
Versicherungsumfang, Tierart, Alter und 
Rasse zwischen 15 und über 80 Euro. 

Besonders bei Hunden und älteren Tie-
ren können die Kosten schnell steigen. 
Zusätzlich verlangen viele Versicherer 
Selbstbeteiligungen oder setzen jähr-
liche Erstattungsgrenzen fest. So ent-
stehen mit der Zeit hohe Gesamtkosten 
– ohne Garantie, dass die Versicherung 
im Ernstfall voll greift.

STEIGENDE BEITRÄGE UND 
KÜNDIGUNGEN
_______________________________________

Manche Anbieter erhöhen die Beiträge 
im Alter oder schließen chronisch kranke 
Tiere vom Versicherungsschutz aus. In 
Einzelfällen kann es sogar zu einer Kün-
digung durch den Versicherer kommen.

ALTERNATIVE: RÜCKLAGEN 
STATT VERSICHERUNG
_______________________________________

Ein alternatives Modell ist der private 
Sparplan: Wer regelmäßig Geld für Tier-
arztkosten zurücklegt, bleibt flexibel 
und unabhängig von Versicherungsbe-
dingungen.

EIN BEISPIEL AUS DEM LEBEN 
_______________________________________

Ein Tierhalter zahlte für zwei Kat-
zen hypothetisch 60 Euro Versiche-
rungsbeiträge monatlich – das wären 
2.880 Euro in vier Jahren. Eine nötige 
Notoperation nach dem Verschlucken 
einer Nadel im vierten Jahr kostete 
900 Euro. Selbst mit Erstattung für 
jährliche Impfungen und bei voller 
Erstattung der Operation hätte die 
Versicherung voraussichtlich deutlich 
mehr gekostet als die realen Kosten, 
die bis dahin angefallen sind.

Eine Tierkrankenversicherung kann 
also sinnvoll sein, ist aber kein Muss. 
Jeder Halter sollte individuell prü-
fen, ob sich die Kosten im Verhältnis 
zum Risiko lohnen – oder ob Rückla-
gen die bessere Lösung sind.

Schutz für das Haustier 

oder unnötige Kosten für 

den Halter?
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EIN LEBEN VOLLER LEID 
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Mit Hilfe von KI (künstlicher Intelligenz) entwickelten die 
Forscher einen Algorithmus, dem antrainiert wurde, den 
unterschiedlichen Schweinelauten die vorgegebenen Emo-
tionen „glücklich“, „aufgeregt“, „ängstlich“ oder „gestresst“ 
zuzuordnen. „Wir haben den Algorithmus so genau trainiert, 
dass er mit einer Genauigkeit von 92 Prozent unterscheidet, 
ob sich ein Schwein in einem positiv-glücklichen oder nega-
tiv-ängstlichen Zustand befindet“, erklärt Mandel-Briefer. 
Dabei konzentrierten sich die Forscher vor allem auf die 
Dauer der Laute, die Frequenz, die Tonhöhe und die Laut-
stärke. So sind nach Angaben der Experten zum Beispiel 
positive Laute relativ kurz, während sich Stresslaute aus 
langgezogenen Tönen mit hohen Frequenzen zusammen-
setzen. Insgesamt fanden die Forscher 19 Abstufungen von 
Schweinelauten, mit denen die Tiere je nach Situation ihre 
Gefühle ausdrücken. 

VOM LABOR IN DIE HÖFE
_______________________________________________________________

Nachdem im ersten Forschungsabschnitt unter Laborbedin-
gungen 7.000 Audioaufnahmen von 411 Schweinen aufge-
nommen und Emotionen der Tiere zugeordnet wurden, ging 
es im zweiten Teil in die Mastbetriebe. Das Ziel: erfahren, 
wie sich die unterschiedlichen Haltungsbedingungen – kon-
ventionell, ökologisch und freilaufend – auf das Wohl der 
Schweine auswirken. Dafür wurden in drei Bio-, zwei Frei-
land- und sechs konventionellen Schweinemast-Betrieben 
in Deutschland und Dänemark Aufnahmegeräte angebracht. 
Über einen Zeitraum von sieben Tagen wurden jeweils 15 
Minuten pro Stunde aufgezeichnet. Nach über 14 Monaten 
Analysezeit konnte das 16-köpfige Forscherteam die 15.425 
Schweinerufe aus 1.140 Stunden Audiomaterial erfolgreich 
übersetzen. 

Die Kuh mach „Muhh“, das Schaf macht „Mähh“ und das Schwein macht „Oink“. Von Kindesbeinen 
an bekommen wir beigebracht, welche Laute die verschiedenen Tiere von sich geben. Doch was 
sie bedeuten, wissen wir nicht. Dank Prof. Dr. Elodie Mandel-Briefer (Expertin für Bioakustik) und 
ihrem Team sind wir der Erforschung der Tiersprache jedoch einen Schritt nähergekommen. Nach 
jahrelanger Forschung ist es erstmals gelungen, die emotionale Bedeutung von Schweinelauten zu 
entschlüsseln. Die Ergebnisse spiegeln eine traurige Wahrheit wider, die auch überrascht!

Die Sprache der Schweine 

entschlüsselt
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DIE ERGEBNISSE
_______________________________________________________________

Bei den Betrieben mit konventioneller Schweinhaltung 
kamen die Experten zu dem traurigen Ergebnis, dass die 
Tiere fast die Hälfte ihres Lebens negative Empfindungen 
haben. Sie maßen einen durchschnittlichen Stresspegel von 
28-41 Prozent sowie weitere Laute, die auf Angst, Schmerz, 
Wut oder Frustration hindeuten. „Das bedeutet, die Hälfte der 
Laute, die Schweine von sich geben, weisen auf Stress oder 
Schmerzen hin“, erklärt Mandel-Briefer. Mögliche Gründe 
dafür könnten lange Isolationszeiten oder Streit ums Essen 
sein, so die Wissenschaftlerin. 

Überraschend waren hingegen die Resultate aus der Biohal-
tung, in der – im Gegensatz zur konventionellen Haltung – ein 
Außenbereich für Schweine vorgeschrieben ist und jedes 
Schwein statt 0,65 qm mindestens 2,3 qm Platz zur Verfügung 
haben muss. Nur bei einem Hof wurden wenige Stresslaute 
(8  %) und viele zufriedene Schweinelaute gemessen. Bei 
allen anderen lag der Anteil an Stresslauten bei 44,2 % und 
höher: „Der letzte von uns analysierte Betrieb ist sogar noch 
schlimmer, was das Stresslevel angeht: 56 % Stresslaute“, 
betont die Fachfrau für Bioakustik. Dem Studienergebnis 
zufolge scheint das Wohl der Tiere auf Bio-Höfen besonders 
vom Management der einzelnen Bauern abzuhängen. 

In der Freilandhaltung, der Haltungsform mit den besten 
Lebensbedingungen, fühlen sich die Schweine – wenig über-
raschend – am wohlsten. Nach Mandel-Briefer zeigen die 
Tonaufnahmen, dass diese Schweine zwischen 69-86 % der 
Zeit glücklich sind. Die wenigen Stresslaute, die gemessen 
wurden, führt die Bioakustik-Expertin auf kleine Auseinan-
dersetzungen bei der Futtersuche zurück. 

SO KANN ES NICHT WEITERGEHEN
_______________________________________________________________

Die Studie von Prof. Dr. Elodie Mandel-Briefer und ihrem 
Team gibt einen Einblick in die Lebenswelt der Schweine, 
den es zuvor noch nie gegeben hat. Sie gibt zwar kein voll-
ständiges Bild der Branche wieder, lässt jedoch erahnen, 
dass ein Großteil der Tiere in den 27.600 konventionellen 
und 1.780 Bio-Schweinebetrieben in Deutschland (Stand: 

2023, NDR) ein Leben voller Schmerz und Stress führen. Es 
ist ein Fingerzeig auf die Tierqual-Wunde, die es endlich 
zu schließen gilt. Kein Tier der Welt hat so ein trauriges 
Schicksal verdient. 

Den Film „Sprechende Schweine – KI übersetzt Tierspra-
che“ zur Studie finden Sie in der ARD Mediathek (verfügbar 
bis 04.09.2026).
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Wenn die Temperaturen fallen, Schnee 
die Landschaft bedeckt und die Tage 
kürzer werden, beginnt für viele Tiere 
eine besonders herausfordernde Zeit. 
Sowohl unsere Haustiere – Katzen und 
Hunde – als auch Wildtiere stehen im 
Winter vor denselben Problemen: Kälte, 
Nahrungsmangel und der Mangel an 
sicheren, warmen Rückzugsorten. Der 
Mensch kann hier viel tun, um das Leid 
zu lindern und die Tiere gut durch den 
Winter zu bringen.

HUNDE IM WINTER: 
_______________________________________

Schutz durch Bewegung, Pflege und 
Aufmerksamkeit
Hunde begleiten uns bei Wind und 
Wetter, doch nicht jeder Vierbeiner ist 
gleichermaßen kälteresistent. Kurzhaa-

rige, kleine oder ältere Hunde frieren 
schneller als robustere Rassen mit 
dichter Unterwolle. Ein wärmender 
Hundemantel ist daher kein modisches 
Accessoire, sondern in vielen Fällen 
eine notwendige Schutzmaßnahme. 
Besonders wichtig: Der Mantel sollte 
gut sitzen, wasserabweisend sein und 
den Bauch mit abdecken, um vor Nässe 
zu schützen.

Auch die Pfoten verdienen im Winter 
besondere Pflege. Streusalz und Splitt 
können die Ballen reizen oder aufrei-
ßen. Eine einfache, aber wirkungsvolle 
Maßnahme ist das Einfetten der Pfoten 
vor dem Spaziergang – beispielsweise 
mit Vaseline oder speziellen Pfoten-
balsamen. Nach dem Spaziergang soll-
ten die Pfoten mit lauwarmem Wasser 

abgespült und gründlich abgetrocknet 
werden.

Bewegung bleibt auch bei Kälte wich-
tig: Sie stärkt das Immunsystem und 
hält Hunde mental ausgeglichen. Den-
noch sollten Halter darauf achten, die 
Gassirunden an extreme Witterungs-
bedingungen anzupassen. Bei starkem 
Frost sind kürzere, häufigere Spazier-
gänge sinnvoller als lange Touren.

KATZEN: 
_______________________________________

Freigang mit Vorsicht und warme 
Rückzugsorte
Freigängerkatzen genießen auch im 
Winter ihre Freiheit, doch sie sind den 
Gefahren der Kälte, des Straßenverkehrs 
und des Futtermangels stärker ausge-

DER WINTER KOMMT
Text: Dr. Elke Esser-Weckmann
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So helfen wir unseren 

tierischen Freunden 

durch die kalte Jahreszeit
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setzt. Katzenhalter sollten ihren Tieren 
stets die Möglichkeit bieten, jederzeit 
ins Haus zurückzukehren – am besten 
durch eine Katzenklappe. Wer keine 
Klappe hat, kann eine isolierte Hütte 
oder eine geschützte Box im Garten 
aufstellen. Eine einfache Styroporbox 
mit Stroh (nicht mit Decken, da diese 
Feuchtigkeit speichern) kann bereits 
ein lebensrettender Unterschlupf sein.
Freigänger benötigen im Winter mehr 
Energie, um ihre Körpertemperatur 
zu halten. Eine leicht erhöhte Futter-
menge und energiereiches Nass- oder 
Trockenfutter sind daher empfehlens-
wert. Wasser sollte stets verfügbar und 
frostfrei sein – beheizbare Näpfe oder 
regelmäßiger Austausch des Wassers 
sind hier sinnvoll.

Hauskatzen wiederum bewegen sich 
im Winter oft weniger. Hier helfen 
abwechslungsreiche Spiel- und Kletter-
angebote, um Übergewicht zu vermei-
den und das Wohlbefinden zu fördern.

WILDTIERE: 
_______________________________________

Kleine Gesten mit großer Wirkung
Neben unseren Haustieren sind auch 
Wildtiere im Winter auf menschliche 
Rücksicht angewiesen. Igel, Eichhörn-
chen, Vögel und andere Kleintiere 
kämpfen mit der Kälte und Nahrungs-
knappheit.

Vögel profitieren von einer gut geplan-
ten Fütterung: Wichtig ist, nur geeig-
nete Nahrung anzubieten – etwa Son-
nenblumenkerne, Haferflocken oder 
ungesalzene Nüsse. Brot oder gewürzte 
Speisereste gehören nicht ins Vogel-

haus. Ebenso entscheidend ist Hygi-
ene: Futterstellen sollten regelmäßig 
gereinigt werden, um Krankheiten vor-
zubeugen.

Igel halten Winterschlaf, doch schwa-
che oder zu junge Tiere überleben ihn 
oft nicht. Wer im Spätherbst einen klei-
nen, apathischen Igel entdeckt, sollte 
ihn einem Tierschutzverein oder einer 
Igelstation melden. Für überwinternde 
Tiere kann man geschützte, trockene 
Plätze im Garten lassen – Laubhaufen, 
Holzstapel oder spezielle Igelhäuser 
bieten wertvolle Rückzugsorte.

Auch Eichhörnchen freuen sich über 
Unterstützung. Sie legen zwar Vorräte 
an, doch harte Winter können diese 
knapp werden lassen. Futterhäuschen 

mit Haselnüssen, Walnüssen und Son-
nenblumenkernen sind eine wertvolle 
Hilfe.

EIN BEWUSSTER UMGANG MIT 
NATUR UND TIER
_______________________________________

Der Winter ist eine Zeit, in der Fürsorge 
und Rücksicht besonders wichtig sind. 
Ob Haustier oder Wildtier – jedes Lebe-
wesen profitiert von menschlicher Auf-
merksamkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein.

Wer Hunde und Katzen achtsam pflegt, 
sichere Zufluchtsorte schafft und Wild-
tieren kleine Hilfen bietet, leistet einen 
wertvollen Beitrag zum Tierschutz. Denn 
Wärme bedeutet im Winter nicht nur Tem-
peratur – sie bedeutet auch Mitgefühl.

FAZIT:
____________________________________

Ein tierfreundlicher Winter beginnt 
im eigenen Zuhause, auf unseren 
Spazierwegen und in unseren Gär-
ten. Mit einfachen, aber wirkungs-
vollen Maßnahmen – von Pfoten-
schutz über Futterstellen bis hin 
zu Rückzugsorten – können wir 
die kalte Jahreszeit für unsere tie-
rischen Freunde deutlich erträgli-
cher machen. So wird der Winter für 
Mensch und Tier zu einer Zeit des 
Miteinanders, der Achtsamkeit und 
des echten Tierschutzes.
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Da seine Aggressionen immer häufi-
ger wurden, wurde Charly von März bis 
September 2021 in ein sogenanntes 
Bootcamp ins Havelland gebracht, um 
an seiner Rehabilitation zu arbeiten. 
Leider brachte diese Maßnahme keinen 
Erfolg und Charly musste zurück nach 
Essen ins Tierheim.

VERTRAUENSAUFBAU
_______________________________________

Im Jahr 2022 kam ich erstmals in Kon-
takt mit Charly. Anfangs machte er 
deutlich, dass niemand seinen Zwin-
ger betreten sollte – seine Abwehrhal-
tung war deutlich: „Kommst du hier 
rein, mach ich dich platt.“ Nach wie 
vor konnte nur ein Mitarbeiter mit ihm 
nach draußen gehen. Ein bedrückender 
Zustand! War dieser Mitarbeiter krank 
oder im Urlaub, musste Charly im Zwin-
ger bleiben. Schritt für Schritt begann 

ich deshalb, Vertrauen zu ihm aufzu-
bauen: Durch gemeinsames Spazier-
engehen, das Übernehmen der Leine 
und vorsichtige Berührungen wurde 
der Kontakt hergestellt und langsam 
intensiviert. Bei jedem Gang durch das 
Tierheim ging ich an seinem Zwinger 
vorbei, um seine Reaktion zu beobach-
ten. 

Nach einigen Wochen kam der Wende-
punkt: Charly freute sich über meinen 
Besuch, und das Eis war gebrochen. Von 
diesem Tag an waren Charly und ich 
beste Freunde. Ich konnte seinen Zwin-
ger betreten, ihm den Maulkorb aufset-
zen und mit ihm spazieren gehen. Es 
ging nun überraschend schnell, Charly 
auch an andere Menschen zu gewöh-
nen. Dennoch blieb klar, dass er jeder-
zeit wieder auslösen konnte. Er galt 
weiterhin als unvermittelbar.

CHARLYS 
GESCHICHTE
Text: Andreas Kühm

Im Mai 2020 kam Charly ins Essener Albert-Schweitzer-
Tierheim. Zuvor hatte er auf einem Schrottplatz gelebt, trug 
ein Kettenhalsband und war meist auf sich allein gestellt. 
Bei seiner Ankunft war Charly sehr ängstlich und ließ 
niemanden an sich heran. Lediglich ein einziger Mitarbeiter 
schaffte es, durch behutsamen Vertrauensaufbau, Kontakt 
zu ihm herzustellen. Allen anderen gegenüber zeigte Charly 
massives Abwehrverhalten und griff sofort an, sobald sich 
jemand näherte.

Fo
to

s:
 A

nd
re

as
 K

üh
m

, T
ie

rh
ei

m
 E

ss
en

ES
-0

49
4-

04
25

LEBEN IN HERZLICHER UND FAMILIÄRER ATMOSPHÄRE

Evangelisches 
Pflegeheim Paulushof
Stemmering 18 
45259 Essen 
www.paulushof-essen.de

Tagespflege Paulushof
Tel.: 0201 8466-0

Fax: 0201 8466-444
info@paulushof-essen.de

„Einer komme dem anderen 
mit Ehrerbietung zuvor“
(Römer 12, Vers 10)

Bamlerstraße 25 · 45141 Essen
Telefon: 02 01 - 23 13 25
Fax: 02 01 - 22 85 06
info@msander-transporte.de

Bamlerstraße 25 · 45141 Essen
Telefon: 02 01 - 23 13 25
Fax: 02 01 - 22 85 06
info@sander-transporte.net

Programmheft_2017_01.indd   84 04.04.2017   7:08:03 Uhr

SCHNELLER
ALS MAN DENKT!

Bamlerstraße 25 · 45141 Essen
Telefon: 02 01 - 23 13 25
Fax: 02 01 - 22 85 06
info@sander-transporte.net

Programmheft_2017_01.indd   84 04.04.2017   7:08:03 Uhr

www.msander-transporte.de

info@msander-transporte.de

Sander_Anzeige 125x88_Anschnitt beidseitig_korr.indd   1 19.04.17   09:04

ES
-0

39
1-

03
20

30   ALBERTIE 4/2025



NEUES ZUHAUSE IN DER 
HUNDETAGESSTÄTTE
_______________________________________

Im November 2024 kamen Isi und 
Lena, die leitenden Tierpflegerin-
nen des Albert-Schweitzer-Tierheims, 
auf die Idee, Charly als Dauergast in 
der Hundetagesstätte (Huta Baruta) 
unterzubringen. Dort sollte er – mitt-
lerweile geschätzte 6 Jahre alt – noch 
eine schöne Zeit, Wochen, Monate 
oder sogar Jahre erleben. Nach Abwä-

gung aller Risiken und Möglichkeiten 
wurde die Huta tatsächlich Charlys 
neues Zuhause. Tagsüber konnte er mit 
anderen Hunden spielen, nachts seine 
Streifzüge durch die Huta unterneh-
men und nach dem Rechten sehen. Am 
Wochenende wurde er von Mitarbei-
tenden der Huta gefüttert, bekam Strei-
cheleinheiten, wurde trainiert oder an 
der Ruhr spazieren geführt. Charly war 
zufrieden und konnte sich in der Huta 
frei, phasenweise auch ohne Maulkorb, 
bewegen.

ABSCHIED UND DANK
_______________________________________

Doch das Glück dauerte nicht lang. Im 
Sommer 2025 zog Charly sich immer 
mehr zurück, ließ sich nicht mehr 
berühren. Die Vermutung lag nahe, dass 
gesundheitliche Probleme und Schmer-
zen die Ursache für seine Verhaltens- 
änderung waren. Auf die tierärztliche 
Untersuchung folgte die befürchtete 
Diagnose: Milztumor und weitere 
Tumore im Bauchraum. In Absprache 
mit dem Tierarzt des Albert-Schweit-
zer-Tierheims haben wir Charly bei sei-
nem Gang über die Regenbogenbrü-
cke begleitet. Wir, das Team der HuTa 

Baruta, vermissen ihn sehr. Uns tröstet 
es, dass er bei uns noch eine schöne 
Zeit hatte.
Run free, Charly.

Abschließend gilt ein großer Dank 
Nadine, Maryama, Alice, Jana, Annika, 
Christine und Janina. Alle haben sich 
rührend um Charly gekümmert.
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SONY    
________________________________________

Der stattliche Kater Sony wurde von 
seinen ursprünglichen Besitzern ein-
fach nach deren Umzug in der leer-
stehenden Wohnung zurückgelassen 
– es war anscheinend nicht geplant 
ihn mitzunehmen. Nach relativ kurzer 
Zeit im Tierheim fand er jedoch ein 
neues Zuhause. Dort hat er sich leider 
nicht so gut benommen und sein neues 
Frauchen mehrfach gebissen. Er scheint 
ein unsicheres, aber gleichzeitig auch 
aufdringliches Kerlchen zu sein, der 
bei möglichen Missverständnissen auf 
Angriff gegangen ist. Trotzdem will der 
wunderschöne Kater nicht zum Dau-
ergast im Tierheim werden. Er sucht 
Interessenten, die auf jeden Fall etwas 
Erfahrung mit Katzen haben. Aufgrund 
seiner Vorerfahrungen ist er vielleicht 
noch ein wenig durcheinander und 
könnte sich vorstellen, nach der Einge-
wöhnung bei seinen neuen Menschen 
in einer ruhigen Wohngegend um die 
Häuser zu ziehen. Da er gutem Futter 
nicht abgeneigt ist, bräuchte Sony mal 
ein flottes Workout! 

SHIVANI 
________________________________________

Shivani ist eine richtige Diva und 
möchte gern im zukünftigen Zuhause 
als Einzelprinzessin verwöhnt werden. 
Man sollte die Katzensprache verste-
hen, da sie bei Missachtung schnell 
mal zuhaut. Ihr neues Zuhause möchte 
Shivani nicht mit Kindern teilen. Sie ist 
sehr selbstbewusst, braucht aber ihre 
Zeit, um sich gut einzuleben. 

FLUSEL
________________________________________

Teddyhamster Flusel sucht ein tol-
les Buddelarium, das er des Nachts 
umbauen kann. Hamster sind keine 

Tiere für Kinder, da sie nachtaktiv sind. 
Sie benötigen viel Platz und nicht den 
handelsüblichen Käfig, sondern ein 
Buddelarium mit vielen natürlichen 
Materialien und natürlich: artgerech-
tes Futter.

LEMMY 
________________________________________

Der neunjährige Cane Corso Lemmy hat 
in seiner Vergangenheit leider nicht 
vermittelt bekommen, was es heißt, 
einem Menschen zu vertrauen und 
Verantwortung abzugeben. Deshalb 
braucht er eine Weile, um Vertrauen zu 
fassen und sich auf seinen Menschen 
zu verlassen. Noch neigt Lemmy eher 
dazu, seine Menschen zu beschützen 
und geht im Zweifel auch nach vorne. 
Seine Pfleger trainieren täglich mit ihm 
und wünschen sich für ihn vor allem 
rasseerfahrene Menschen. Vertraut er 
Menschen, geht er mit ihnen durch dick 
und dünn.

UNSERE ÄRMSTEN SOCKEN
Zusammengestellt von Michèle Klein
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Hier geht es zu unserer 
Tiervermittlungs-Seite: 
uqr.to/es-tv
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S E N I O R E N W O H N U N G E N

www.schuermannhof.de 
Kaninenberghöhe 13-15 
45136 Essen 
Tel.: 0201-8959-3

...für   
  ältere Menschen 
  mit Tieren
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Standort Essen
Am Stadthafen 33, 45356 Essen
Tel.: 0201 / 43 79 3-0
Fax: 0201 / 43 79 3-106

Standort Mülheim an der Ruhr
Geitlingstr. 101, 45472 Mülheim an der Ruhr
Tel.: 0208 / 99 32 9-0
Fax: 0208 / 99 32 9-22

www.harmuth-entsorgung.de
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24KARL-HEINZ DIETHER GMBH | Lahnbeckestr. 4, 45307 Essen | www.autohaus-diether.de 

JETZT UNTER  0201 / 8 55 66 ODER INFO@AUTOHAUS-DIETHER ANFRAGEN. 

FALLS DAS RENTIER MAL PAUSE 
MACHT – ZUVERLÄSSIG UNTERWEGS. 

VIERFACHER 
VOLKSWAGEN SERVICE 
QUALITY AWARD 
GEWINNER 

5FACHER TOP 100 
NUTZFAHRZEUGE 
SERVICE PARTNER 



Gutes Klima,
gute Zukunft
Mit 100% Ökostrom
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